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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Josef Zellmeier, Gudrun Bren-
del-Fischer, Dr. Otto Hünnerkopf, Angelika Schorer, Volker 
Bauer, Eric Beißwenger, Alexander Flierl, Dr. Martin Huber, An-
ton Kreitmair, Ludwig Freiherr von Lerchenfeld, Hans Ritt, Mar-
tin Schöffel, Tanja Schorer-Dremel, Thorsten Schwab, Klaus Stei-
ner, Jürgen Ströbel, Walter Taubeneder und Fraktion (CSU) 

Verstöße gegen Tierschutzrecht in Schlachthöfen ahnden –  
Reform der Veterinärverwaltung in Bayern zügig umsetzen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Reform der Veterinärver-
waltung in Bayern nach Abschluss des Gesetzgebungsverfahrens 
zügig umzusetzen und in diesem Zusammenhang die laufenden Son-
derkontrollprojekte zur Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben in baye-
rischen Schlachthöfen nachhaltig fortzuführen. Die damit verbundene 
Überprüfung der Eigenkontrollsysteme der Schlachtbetriebe soll fort-
gesetzt werden mit dem Ziel, dass die Betriebe ihrer gesetzlichen Ver-
antwortung auch im Bereich Tierschutz uneingeschränkt und dauer-
haft gerecht werden. 

 

 

Begründung: 

Während die meisten bayerischen Schlachthöfe die strengen Vorga-
ben des Tierschutzrechtes erfüllen, sind mancherorts teils gravierende 
Mängel bekannt geworden. Die zuständigen Behörden haben bereits 
reagiert und Maßnahmen gegen die Betriebe, die ihrer Verpflichtung 
zur Einhaltung aller Tierschutzbestimmungen nicht nachgekommen 
sind, einschließlich Bußgeldverfahren, eingeleitet. Zugleich laufen 
Sonderkontrollprojekte auch zur Überprüfung der Eigenkontrollsyste-
me. Mit der Reform der Veterinärverwaltung in Bayern wird künftig ei-
ne völlig neue Behörde für die Kontrolle großer Schlachthöfe und an-
derer komplexer Betriebe zuständig sein. Ziel sind bestmögliche Rah-
menbedingungen für die amtliche Veterinärüberwachung. 

 

 

 



Handzeichen. – SPD, FREIE WÄHLER, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen, bitte! – Das ist 
die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltungen? – Ich sehe 
keine. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Wir kommen zurück zum Paket der Dringlichkeitsan-
träge betreffend "Rettungsgasse". Dazu fehlen noch 
die Abstimmungen. Wir beginnen mit den einfachen 
Abstimmungen und machen die namentliche Abstim-
mung dann am Schluss. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/17009 – das ist der Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – seine Zustimmung 
geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. 
Gegenstimmen, bitte! – Die CSU-Fraktion. Damit ist 
dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Jetzt kommen wir zum Dringlichkeitsantrag auf Druck-
sache 17/17010 – das ist der Antrag der SPD-Frak-
tion. Wer diesem Antrag zustimmen will, den bitte ich 
um das Handzeichen. – Auch hier wieder: BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. Ge-
genstimmen! – Die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltun-
gen? – Keine. Dann ist auch dieser Antrag abgelehnt. 

Nun kommen wir zur namentlichen Abstimmung über 
den Dringlichkeitsantrag der CSU-Fraktion auf Druck-
sache 17/16961. Wenn ich das richtig sehe, stehen 
die Urnen bereit. Die letzten 5 Minuten für heute!

(Namentliche Abstimmung von 16.47 bis 
16.52 Uhr)

Meine Damen und Herren, ich schließe die Abstim-
mung. Ich bitte, das Ergebnis noch schnell auszuzäh-
len. Vorher kann ich die Sitzung noch nicht schließen. 

Meine Damen und Herren, ich gebe das Ergebnis der 
namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsan-
trag der Abgeordneten Kreuzer, Freller, Zellmeier und 
anderer und Fraktion (CSU) betreffend "Rettungsgas-
se noch stärker in das Bewusstsein der Autofahrer rü-
cken", Drucksache 17/16961, bekannt. Mit Ja haben 
124 Abgeordnete gestimmt, mit Nein null, Stimment-
haltungen gab es auch keine. Der Dringlichkeitsantrag 
ist somit einstimmig angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/16962 mit 17/16968 und 17/17011 mit 
17/17017 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen.

Damit darf ich mich für die Mitarbeit bedanken und 
schließe die Sitzung. Ich wünsche ein gutes Nachhau-
sekommen.

(Schluss: 16.55 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Josef Zellmeier, Gudrun Brendel-Fischer u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 17/17017 

Verstöße gegen Tierschutzrecht in Schlachthöfen ahnden - Re-
form der Veterinärverwaltung in Bayern zügig umsetzen! 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Eric Beißwenger 
Mitberichterstatter: Herbert Woerlein 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dring-
lichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 70. Sitzung am 1. Juni 2017 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 163. Sitzung am 13. Juli 2017 
mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Josef 
Zellmeier, Gudrun Brendel-Fischer, Dr. Otto Hünnerkopf, Ange-
lika Schorer, Volker Bauer, Eric Beißwenger, Alexander Flierl, 
Dr. Martin Huber, Anton Kreitmair, Ludwig Freiherr von Lerchen-
feld, Hans Ritt, Martin Schöffel, Tanja Schorer-Dremel, Thorsten 
Schwab, Klaus Steiner, Jürgen Ströbel, Walter Taubeneder und 
Fraktion (CSU) 

Drs. 17/17017, 17/17752 

Verstöße gegen Tierschutzrecht in Schlachthöfen ahnden –   
Reform der Veterinärverwaltung in Bayern zügig umsetzen! 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Reform der Veterinärver-
waltung in Bayern nach Abschluss des Gesetzgebungsverfahrens zü-
gig umzusetzen und in diesem Zusammenhang die laufenden Sonder-
kontrollprojekte zur Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben in bayeri-
schen Schlachthöfen nachhaltig fortzuführen. Die damit verbundene 
Überprüfung der Eigenkontrollsysteme der Schlachtbetriebe soll fort-
gesetzt werden mit dem Ziel, dass die Betriebe ihrer gesetzlichen Ver-
antwortung auch im Bereich Tierschutz uneingeschränkt und dauer-
haft gerecht werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 15 und 53. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Scheuenstuhl, von Brunn, Woerlein und anderer (SPD) 

betreffend "Kinderschutz ernst nehmen – kein Glyphosat-Einsatz auf von Kindern ge-

nutzten Flächen" auf der Drucksache 17/17137 und der Antrag der Abgeordneten 

Schorer-Dremel, Dr. Hünnerkopf, Brendel-Fischer und anderer (CSU) betreffend "Um-

weltschonender Einsatz von Glyphosat" auf der Drucksache 17/16744. Der Aufruf er-

folgt morgen am Ende der Tagesordnung.

(...)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Über die übrigen Vorgänge auf der Liste lasse ich 

nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen 

Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

in diesem Fall wohl alle. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Enthaltungen? – Auch 

keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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